
 
 
Frau 
Barbara Loth 
Bezirksstadträtin 
Bezirksamt Steglitz-Zehlendorf 
Martin-Buber-Str. 2 
14163 Berlin 
 

       30.09.2010 
Nachrichtlich: 
 
Herrn  
Naujokat,  
Leiter des Veterinär- und Lebensmittelaufsichtsamt 
Bezirksamt Steglitz-Zehlendorf von Berlin 
 
 
Kind wirbt für Camel 
 

Sehr geehrte Frau Loth, 
 

auf dem Display der Tabakverkaufsstelle „U Store“ am U-Bahnhof Rathaus Steglitz Nähe S-
Bahnhof warb noch in dieser Woche ein Kind für die Zigarettenmarke Camel. Ein Junge 
zeichnet mit einer Leuchtspur ein Kamel. Er ist in das Kamel integriert, so dass der Eindruck 
erweckt wird, dass die Beine des Kindes die fehlenden Vorderbeine des Kamels darstellen. 
Das Bild ist in das Licht einer untergehenden Sonne getaucht, so dass die ganze Szenerie 
nur gering beleuchtet ist. Der Junge steht auf Sand mitten in einem Kreis, der vorwiegend 
von sitzenden Kindern gebildet wird. Am rechten Rand des Bildes befinden sich zwei 
Zigarettenpackungen der Marke Camel und links oben kann man lesen „Discover more“. In 
dem Store werden auch Schokolade, Süßigkeiten und Limonade verkauft, so dass davon 
ausgegangen werden kann, dass auch Jugendliche zu den Kunden zählen. 
 

Es handelt sich hier zweifelsohne um einen Verstoß gegen das Vorläufige Tabakgesetz, das 
im § 22 verbietet, Darstellungen zu verwenden, „die ihrer Art nach besonders geeignet sind, 
Jugendliche und Heranwachsende zum Rauchen zu veranlassen,“.  
 

Mit der Darstellung eines Kindes als Mittelpunkt des Werbebildes werden Jugendliche in 
erhöhtem Maße angesprochen. Der Gesetzeskommentator Walter Zipfel weist darauf hin, 
dass „auch die bildliche Darstellung von Jugendlichen und Heranwachsenden (Altersgruppe 
bis zu 21 Jahren)“ besonders geeignet ist, Jugendliche und Heranwachsende zum Rauchen 
zu veranlassen. 
 

Die am 4. September 2010 aufgenommenen Fotos sind im Anhang ergänzt mit einer 
gleichen Darstellung, die rein technisch eine verbesserte Wiedergabe ermöglicht. Dieses Bild 
differiert lediglich dadurch, dass die Zigarettenpackungen nicht dargestellt sind und eine in 
englischer Sprache aufgeführte Warnschrift enthält. Dieses Bild wurde auch unter 
http://www.alexandergutt.com/wordpress/wp-content/uploads/2009/05/camel-poi_4x3.jpg 
im Internet gefunden. 
 

Ich bitte sie, diese Mail als Anzeige zu verstehen und mich möglichst umgehend über Ihre 
Schritte zu unterrichten. 
 
Mit freundlichen Grüßen 
 
Johannes Spatz 



 

  

 

 


